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Berlin, vomiz.May. 
Beydem Smtterheimschen Infanteriere¬ 

giment ist der Capitain Herr von Reinhardt, 
zum Major: der Staabscapuain Herr von 
Stutterhetm, zur Compagnie; der Premier¬ 
lieutenant Herr von Lebbien, zum Staabs-
capitain; der Secondelieutenant Herr wn 
Derschau, zum Premierlieutenant; der 
Fähnrich Herr von Stromberg, zum Secon-
delicutenant; ulld der gesrcyteCorporalHerr 
vonOstrowsky/ zumFainnich ernannt. 
. Se. Majestät der König haben den bisher 
key derChurmä tischen Cammer gestandenem 
RefermdariuM Hrn. IohannGotthelf Auen, 
wegen Seiner vorzüglichen Application auf 
den Cameral-Dienst und im Examen bewie-
ftnen Capacite, zu Dero Krieges- und Do-
mainen-Rath bey der Pommerschen lc. Cam¬ 
mer, und dem Csolinschen Cammer>Depu-
tations-Collegio allergnädigst zu ernennen; 
und 

Den Herrn Johann Friedrrich Reiche zu 

Marienbornim Magdeburgischm, wege» 
Seiner in der Landwirthschaft erlangten 
Wissenschaft und Erfahrung, zu Dero Ober-
Amnnann allergnadigst zu bestellen geruhet. 

Der am hiesigen König!. Hofe accrediiirle 
Holländische Gesandte,HerrGrafv. Heydsn^ 
ist nach Holland abgegangen. 

Potsdam, vom 114 May. 

Gestern erfolgte die feyerliche Taufhands 
lung der jungen Prinzeßin, von weicher Ih ro 
Königl. Hoheit die Prinzeßtn von Preussm 
am l . May glücklichst entbunden wordcu 
waren; Höchstderselben wurden die Namen 
Friederika Christina Augusta beygelegt. Die 
hohen Taufteugen waren Se. Majestät der 
König, I h w Majestät die Königin, Se. 
Durchlaucht der Churfürst von Sachsen, und 
Ihro Durchlaucht die Churfürstin vcm Sach¬ 
sen. Desselben Tages geruhten Se. Majestät 
der König das Mittagsmahl bey Er . Kömgl. 
Hoheit demPrinz vonPnussen einiunchmette 



Wie«, vom l 3. May. 
Dieser Tagen haben sich zwischen Cornial 

undkipiza, das ist ungefähr 2 Stunden von 
Tricli^Rauberschcn lassen, ausser einigen 
En^vendungen, soszeauffreyer^nasse^er-
üb/, habcn sie noch zur Stunde lnchtsau-
dersgetyan; von htcr aber ist ein Comman-
to von ^o ^Mann Soldaten, um diesen Uns 
holden, Gränzen zu setzen, ausgerückt. 

I n demMalclcSt. Lorenzen, im ClNier̂  
kni'ennw^tl der Orau, brach den 2^. April 
in cillcs Backcrshaus e;n Feuer aus, und >̂r> 
zehrte 8 ,auftr. Die sehr altt Frau drs Ga^ 
ckers, als sie sich crinlu ree, daß sie tm ob.rn 
Stock Gcld ausbcwahlt hatte, licf von ^e^ 
Gaffe, auf oje sir sich zuvor gffiüchtet hatte, 
wieder nlillen dura) dle.Ftamulkn i . lhrHaus, 
und ist nicht wieder he; ausgekommen. 

Bentheini, vom 2. May^ 
Hier hat min uns cinenBetrüger von Witt 

gensiein ausgelesen, welcher unter dem Na^ 
wen Iodann Jacob Berger, mit Vorzeigung 
eines falschen^Co^ecten Patents und Buches, 
für abgebrannte Kirchen, und andere Ge¬ 
bäude dieser Grafschaft, über 4000 Fl. auf 
diese hinterlistige Art zusammengebracht hat. 

Moldauer Gränze, vom 18. April. 
Jetzt ll'gt man in der Bucowma und den 

Gegenden von Sayatin neue Mahlen und 
Brücken, auch Gebäude an, weiche zu Ma¬ 
gazinen bestimmt seyn sollen. Dieses Werk 
war durch den Ausbruch des letzten Krieges 
unterbrochen worden. Die Osficters sind 
schon da. welchen die Aufsicht über dieses 
Wichtige Wert anvertrauet worden. 

London,' vcM28.Apnl. 
Am isitn dieses übergab der Außisch-Kai-

ftrliche Gesandte, Herr von Cnnolin, bey 
unserm Hofe dle Erklärung st mer Kaiserin in 
Ansehung der neutralen Schiffe, worcmfden 
3)ttn unser Minjl?el ium dcm Ritter Harris, 
S r . Majestat ausserordentlichen Ge5lncten 
am Petersburger Hofe, dinch emen Expres¬ 
sen folgende Antwort zuferligen lassm: 

„Während dem ganzen Verlauf des Krie¬ 
ges, worinCe. Majestät du«ch den Angriff 
von Frankreich und Spanien sich verflochten 
fthen/ haben Sie Gesinnungen der Gerech¬ 

tigkeit, Billigkeit und Mäßigung, ble alk 
Ihre Schritte begleiten, zu Tage geleget« 
Se, Majejiat haben I h r Betragen gegen die 
verbundenen und umtraleu Mächee nach dem 
Ihrigen gegen Sich eingerichtet, und es dem 
denlUchzlen und aUgcmein anerkannten 
Gruuds.che des Völkerrechts, das einzige 
Gesetz zwischen Nationen, die keine Tracks 
ten unter sich haben, und der Kraft Ihrer 
verschiedenst; Verbindungen mit andern 
Machten angemessen, welche Verbindungen 
jenes Grundgesetz durch wechstlsettige Ein-
vcrställonijse auf mazlcherze!) Art nach dem 
WiUen und Schlctlichfett bec conlrahlrelwen 
Thklkab^auoen haben. 

^,Da Se. Majeftat durch die Bande einek 
ge^nftlltgenF eundschaftucheincsgemein^ 
schaslltchcn Interesse mlt I h 0 Rußisch^ 
Kaljen. Majestät verknüpft jmd, so haben 
S'evmnÄl'sanggcgeilwärüLcrlllnuhenher 
die gcnaueztcll Biftyie ecthnlet, die Flagge 
Ihrer Rußisch^Kalstrl. Mazestat und die 
Handlung Iyrcr Uiuel tyanerl nach oem Näl-^ 
ker» echt und nach den besondern Verbindung 
gen, die Sie mit der Kaiserin m einem Hands 
lungetcaclateingegangen sind, den Steauch 
milder gewissenhaftj^n Genauigkeit zu be¬ 
obachten gewlllel, zu ehren. Die hierüber 
ertheilten Befehle seyn von neuem emge« 
scharst, und man werde eifrig über i lM Be? 
obachtung halten. Es stehe tu vermurliptt. 
daß sie alle Unrechtmäßigkeit abwehren würs 
den. Eollte aber dennoch die mindeste Ver^ 
letzungder eingeschälften Befehle Slalt fins 
den, so würden die Admiralitätsgertchte, die 
hier, wie bey allen anHern Völkern dazu er¬ 
richtet sind, über Sachen der Art zu erkennen, 
und die durchgängig nach dem Völkerrechte 
und den besondernVn trägen ihrenAusspruch 
abfassen, das zugefügte Unrecht aufeine der 
höchsten Billigkeit gemässe Art so vergüten/ 
daßIhroRußlsch Kalserl.Majestatmit ihren 
Aussprüchen vö>ng zufrieden sepn, und dm 
Gnjt der Gerechtigrcit, von dem Sie selbst 
beseelet werden, nicht verkennen würden." 

Dle Commissairs,welche nachLordNorths 
Vorschlage die öffentlicheiz Rechnungen un« 
lersuchen sollen, M ernannt, es find zwey 



FanzleybeümfeN/ jwey Kaufleute, und drey 
Officiere, unter welchen sich die Generale 
Carletoll und Faucit befinden. 

Zu den Schiffen, an deren Ausrüstung 
mcm arbeitet, gehören d<e sämmtlichen Spa¬ 
nischen Pnsen. Die Laoercn der Kanonen 
auf denselben sind faji alle von Mahagn y 
Holz. 

Oie Baumwollenarbeiter aus der Graf¬ 
schaft Lancaster haben dem Parlemcnt eile 
Bittschrift überreicht, die iZooovott ihnen 
unterzeichnet hatten.und worin sie das Unheil 
vorstellen, das durch die Einführung von 

dzezur Verrm-
Ml'zlng der Handarbeiten dienen, aber auch 
zugleich eine Menge thätiger Annen ausser 
Ardcit und Brodt setzen. 

Zu Eoesham in Gloucesiershire haben die 
metsten Freyhaiterbeschlosscn, bey derkünft 
tigen allgemeinen WahlvoaParlementsglie-
Hern keinem die Stimme zu geben, der nicht 
vorher eine besondre Vorschrift, sein Verhal¬ 
ten im Parlement betreffend, unterzeichnen 
würde. 

Zu Winbsor entstand am vorigen Montage 
Lin Ausiaufzwischen den Soldaten von dem 
neuerrichtetenRegiments von Lancashire und 
den benachbarten Einwohnern, der bis zum 
Mittwochen daurte. Doch ward durch die 
Ankunft von 2 Escadrons leichter Reuterey 
hie Ruhe wieder hergestellt. 

Paris, vom 2. May. 
Die vom Rußischen Gesandten übergebue 

bekannte Declaration ist von unftrmHofe auf 
«ine sehr freundschaftliche Art beantwortet 
worden. Heut wird d!e König!. Verordnung 
Publickt: zufolge welcher alle auf die Hol, 
ländische Schiffe wahrenden Krieges gelegte 
Imposten wieber aufgehoben werden sollen. 
Hier herrscht gegenwärtig eine große Stille 
in politiscyenSachen; noch bls diesenAugen-
blick weiß man nicht mit Zuverlaßigkeit, ob 
der Grafvon Esiamg nach Spanien abgerei¬ 
set fty? diejenigen welche an dieser Abreise 
zweifeln, wollen gute Gründe vor sich haben. 
Alle Aussichten scheinen jetzt nach der andern 
Hälfte der Erdkugel gerichtet zu seyn. — I m 
Innern unsers Königreichs empfinden wir 

das Geräusch derWassett nicht lm gexingfien: 
der ausländische Krieg hat uns von einer sehr 
großen Menge müßtger, uno schädlicher 
Leute befreyet, undifthierebendas, was in 
der Nalur Gewitter sind, welche schl mme 
Dünile /..erthetlen, Ulw verbessern. — Es 
werden Couriers über Councrs rach Madrit 
ftbgesch!cki,uul die Aofayrt der CadixerFlotte 
zu bcsHieumgm j ko z,eißt: daß ihre Abfahrs 
dadurch so seyr verzögert werde, weil die De-
fthlstzaber der ^l;0uuppen sich nicht eher 
wollen einschiffen lassm, bevor nicht die 
Schiffe alle einge¬ 
nommen Haler«, 

Aus BaiMN, vc m 2. May, 
Kürzlich ist zu Mannheim eine neue Ver? 

erdnung, tie gNlo^niLändcsftcherheusan-
stalten, diedezstre^lndcr^ cht, und oieW-
schaffunZ des Bettewtz bi.llcffcnd, publiciret 
worden. 

Dublin, vom 15. April. 
Unsere Etadt und ihre Gegenden tiefem 

gegenwartig emen sthr krtegerlschen Anbli^; 
und jeder Sonntag ist ein Fridtag. Des 
Morgens um 6Uhr versammeln sich dieFreys 
compagnicn auf der Börse, wo sie gemustert 
werden. Em jeder Mann hat sein Pulver, 
seineKugelntc.aufdiesen Tag bey sich, und, 
wenn ihre Namen aufgerufen sind; so mar-
schirm sie auf die benachbarten Felder, ws 
ihnen das Gebetvorgelestn wird. Hernach 
verchetlm sie sich in verschiedene Corps, ueh-
men verschiedene Wege, und der übrige Theil 
des Morgens, bis zu Mittag, wird mit Mars 
schiren undScharmutziren zugebracht. Nach 
der Mittagsmahlzeit setzten sie ihre Uebungen 
wieder fort; und des Abends kehren sie, mit 
klingendem Spiel und fliegenden Fahnen, 
nach der Börse zurück, woselbzi sie hiernächst 
abgedankt werden. Eben so werden auch i» 
andern Theilen des Königreiches dieFreywil-
ligen und die regulairenTl uppen aufdenBel> 
nen gehalten, um die Feinde abzuhalten! 
wohingegen aufder andern Seite die Fabrik 
ken, durÄ)tie von Großbrittannien c rha l^ 
nen HalldluuZsfreyheiten,einen neuen Glanz 
bekommen. 



An der prlMglrlen Schleichen Feitungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korn« 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Nür Hamburgs Töchter, 4tes Bändchen, 8. Hamb. 730 15 sgr. 
t>cstcrreichischer Kriegs-A«manach auf 1779^ mit Kupfern, 1 Rthl.2o sgr. 
Taschenbuch für die Schaubühne pro 1780. 25 sgr. 
^Imanac äc5 IVIule5 pro 1780 , Paris, I Rthl. 
<1U<1N der Stadt und Festung Gibraltar, 27 sgr. 
Reflextoiis fur les prejugcs militaires, parleM.deBreze, gr8. Turin, 780 sRthl* 
Vorangehendes kurzgefaßtes ex tatto st ̂ cti8 genommenes wahrhaftes i^omemoria zur gkB 

nauen P'üfulO und unparthkyischen Beurtheilung über das Benehmen und Verhallen 
einesHochweiscn MagistratsderEtadt Rostock in der Kohler-Sladensthen Erbschafts-
anqelcgenheit daselbst zu Rostock, Folio, Berlin, 780 7 sgr. 

Thomas Weydcsser, Mitglied des Königl. Schulen^Instituts, Sonntags-Predigten, auf 
8 ̂ ahre gesammlet und vorgetragen, 2 Theile, gr8. Breslau, 780 i Rchl.20sgr. 

Schauspiele für die deutsche Bühne, von Büsche!, 8. Leipz. 780 18 sgr. 
Geschichte eines Genies, 8. Leipz. 780 1 Rkhl. 
<̂  M . Millers, Beytrag zur Geschichte der Zärtlichkeit, 8. Leipz. 780 27 sgr. 
^'euer üntlrricht und Zeitvertreib für das schöne Geschlecht, 2ter Theil, 8. BerÜ78O 25 sgr. 
Die Pränumeranten auf lic^ux lliäwnaire können den zweiten Theil gegen Bezahlung 

von 5 sgr. Porto abfordern. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Königl. Gwgauischen 
Oberamtsregierung 26 inttmniäln des Christoph Sigismund von Stoffel alle und jede welche 
an die vonihm erkaufte Güther wovon ersteres 
im Glogaufchen Färstenthum und deßen Bolckwitzischen Cteiße, lezteres aber im Fürsten-
thum Licgnitz und deßen Lübenschen Creißö gelegen ist, etnige Ansprüche ex^uocui^ue caMe 
zu haben vermeinen, sä Iiymcjanäum or jutti^cZnäum prXtensH eciiiiHlirer vorgeladen und 
Terminus hierzu vor dcln Oberamtsregiernngs^eferenäärio von Bünau auf den 21 I u l i l 
2.c.lubp(XN2prTcIuli5tp^ worden. Gegeben Glogau dM28tm 
Z l o r i l ^ w ^ ___̂ __, ^ ^ 
" " DemHudlico wird hsermit bekannt gemacht, daß von ber Königl. Ologauschen Ober-
amtsrcgiernng alle diejenigen^nurende < r̂e6uore8 und unbekannte?rXtenäemen so a"n das 
in dem Gloga'uschen Fürstentum und deßen Guhrauschsn Creiße belegene Ritterguth Köbsn 
und d!e dazu gehörige ̂ pperunentisu einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, aä m« 
Kammm der jetzigen Besitzerin der verwittwtten Freyin v. Kottwitzgeb. Freyin v.Hockaä 

den 2y Iuni l 178^ coram luammilsa-
l io dem Oderamtsregierungrath Harsleben lud pcenapr^cwii ^ perpetui 8ilemii öffentlich 
vorgeladen wordcn. Glogan den 7Apri! l78o. 
"* ^ V c m Pudiico wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlesischen 
Ober Pupillen-Collegii relolvirc worden, die im Fürstenthum Oppeln und zwar im Lubli-
niyer und Tosier Creiße belegene Güther Wiersbie, Vrennech Pohlomb und Kleinderger 
F^alnmer theilungs halber p^r moäum voluntüriae su^^NlVm'z öffentlich feil zu biethen. 
AieseKüchersind nutInbegriff derer bisherigen ̂ eliorHrinncn aus yozyä Rthl. l sgr. 8d' . 
ae i chtllch abgeschätzet worden, wie die Iustißräehliche Tâ ca ausweiset. Es werden demnach 

.alleldifjenigen welche vorgedachte Güther zu besitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen, 
binnen ? Monathen und zwar m^ermino ulumoetp^remwno den 28 Juli i 1780. vorder 
hic^u angeordneten Oöeramtl. Commißion an gewöhnlicher GerichtsMe alhier Nachmitt 



,zas um z Uhr in Person ober durch einen hinlänglich mltrmrten Anwalb sich elnzufinden, lhr 
Geboth zu thun und so denn zu erwarten, daß obgedachte Güther denen Meistbiethenden wer-
den tuaeschlagen werden. Brieg den i4ten April 178O. 

Ksnlgl. P r e u ß l ^ b e r M Oberamtsreglerung. 
"Glaydeni^May 1780. Von Seiten desNünsterberg Glatzschen Landes Dlrectorll 

wird hiermit dem Publico bekannt gemacht: daß zu der Interessen-Einzahlung der 21 und 
"2te Iunius zu dererselben Auszahlung aber der2zund24steIunius 2, c. anberaumt seye, 
und daß nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Casse geschlossen werden wird. 

Die Breßlauischen Stadtgerichte laden hierdurch^alle diejenigen, welche an die Vers 
laßenschaft der verstorbenen Beata Dähnelin verehlicht gewesenen Scola ex auocunczue juck 
casite Ansprüche zu haben vermeinen^ um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber in 
I'ermino pcremwlio den 16 Iuni ic. Nachmittags um 3 Uhr lud PXN2 prXcluli et perpetui 
Llenrn zu liquiciiren und rechts erforderlich zu juKissciren. Breßlau den 4 Februar I?8o. 

Von dem Amte der König!. Haupt^und Residenzstadt Breßlau Landgüther werden acl 
inNanciam 6lci reZii die beiden Landes abwesende und heimlich ausgetretene Gebrüder Stein¬ 
bacher, Frannz und Joseph, von denen sich Franz Steinbacher als Sattler zu Cronach im 
Reichs und Joseph Steinbacher als Schloßermeister zu Grätz in Stsuermarkt etabllret haben 
soll, hierdurch ecMüIuer citil-et, daß sie sich binnen dato und 6 Monathen peremwne aber 
auf den )O Sept. c. g.ganz ohnfthZbar allhier wieder einfinden, von ihrem heimlichen Aus-
lrittRed und Antwortgeben, anßenbleibenden Falls aber gewärtigen sollen, daß nach Ab-
laufdieser6 inonatlichen Frist, ihr Vermögen conkscirer, und selbige aller künftigen Erb¬ 
schaft und Vermsgensanfalle werden vor verlustig erkläret werden, vccrcrum Breslau 
dm 18ten Mär> !78O. ,^,„^^^^,^_^^.^^.,.^^^^^_„ 

"Denen"respl Herren Pränumerantsn auf Q^anz^onIe^DUe^^ 
daß solche die AxempZana aufSchreibpapier gedrukt gegen Emliesenmg des Scheines erhalt 
len können. Ietzo ist der Preist aufDruckpapie^RM-^lfSchröidpapier 2 Rthl. 15 sqr. 

Morgen Sonntags als den "2 3 May^werdell wir in dem gewöhnlichen großen Garten-
Concert M4Thürmsn, bey guter und mlassender Witterung, die vor 8 Tagen versprochenen 
musikalischen Piscen aufzuführen die Ehre haben. Der An fang ist wie gewöhnlich um 3 Uhr, 
wozu ein hochznverehrendes mufikliebendes Publikum gehorsamst einladet Nikel. 

Eins Wohnung von 3 Stuben7i Küchel und Saal, ist 
sub No 744. Mr baldigen Beziehest zu vermiethen. 

Auf der großen Oylauer Strasse m zwey goldnen Löwen, lji eine Wohnung von fünf 
Slnbsn, 4 Kellern, zur Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer zu vermiethen und 
gleich zu beneben. Man kcmsich deshaZbbepdcm Ei(?enthnM''r desHan/eswenden. 

Zur neuen BerlinerClasssnlotterie, die ^chvor allen bisheriZ^n durch ihre vorzügliche 
solide Einrichtung, die gänzlich nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lotterie einge-
richtet ist, sind zur i sten Classe die den 22 Map gezogen wird, bis mm i z May Loose mit lbe-
liebigen Devisen, ohne oder mlt ausgefnlten Devisen aber bis zum 25 May, da die Gewinns 
Wen ersterer Ciasse erwartet werden, ganzea i Rt!.44sgr.inCour< halbe lmdviertelaPws 
Portion zuverlaßen. ZurFahlenlolteri'wenden eberfßls alle beliebige Satze jederzeit ange¬ 
nommen und Plans gratis ausgegeben. Auswärtig Freunde so f'ch dabey intereßiren wol¬ 
len, wsrden gefalligst ersucht Briefe und Gelder franco ein "scnden, die accurateste und 
prompteste Bedienung kann sich ;>dcr versichert halten. Breslau den z May 1780. 

'JohannDavidWentzel, m der ZoldnenCroneam Ringe. 



sgerlschsrEauerönml!, Celtzerbrunn, Pyrmouttr, Geldschützet Bitterwasser, f ^ 
ßower, Reinertzer und Flinsberger Prunn. nebst dem Egerischen und Carlsbader Salh 
find bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlem im WcißlschenHinterhaußeinderStockga^ 
von drfltschcjjen S c h ö p f 
irlichnl haben. 

DerCoss^ier Adolph m a c h e t e r ^ d ^ ^ ^ I ^ 
ganz neu angekomine^erCharnpagn,/^ Burgunder/rother Mustat« Lnenol, wohnet auf der 
Taschengasse in der Frall Gl'burm Hanst. 

Da d:c Fulstl^HayMlftyc Vorn:undsthaft c:'tfchloßeu ist die in dem Oe!snischcl?Fu^ 
stenthum^eiogene Güther, Kici:: P.rerloitz u? d Cllauth, vom i Juli i c. a. auf6nacheinander 
folgende Iadrc;uverpachtci^ undhiorzu'I'el^lnu^licicäuoms auf den i 2 I u m i dieses la^ 
fend^li Jahres antu^ym vrrord.:et hat, so 'wu'd iolches Pachtiusiigen bicmit bekannt g^ 
luachl, oamis siH dtcstldcn in bestc-tea Termin auf dem Trachenberger Schl.ß anme!d"n, 
und gewarlign! können ̂  däst dem Bczibictcn^en diese Güther in Pacht werden übellassezl 
werden. E^ znussen sich ab< r diejettiaen, so sich als I^kanten anzumelden gesonnen sind, 
vor dem^'citur-o^5-1>5:n'n bey dem Fi5sil. Vormund und (ü^nonico Herrn von Rothkirch 
auf dcm Dohnt in Breslau lneiden, und sschnn voraus erklären, wie sie die per 2000 Fl.m 
forderliche Cautlou bestellen wollen. Die Nnsthlage von diesen Gäthern werden einem jcdeit 
PachtlujilZcn in Klein-Pelerwih, auchselbsten auf dniz Dshm, aä wlpicienä^m vorgelegt 
werden. Trachc:-zbergden2! Apnl l / 8 0 , , ^ Fü'siZ.Hatzfe!disch Cammsral.Amt, 

Glatz, dên 6 M^) ^780. Magistratus der Köawl« Gladt Glah ^urec hiermit aä in̂  
Kanten: dos hiesigen bürgerlichen Huf.- und Woffenschmidt^Weistets Johann Banhel, alle 
etwa lätitlrende Erben seiner verstorbenen Eheconsortln der Anna Man'agcb. Süßlneymn 
inZlcichen alle diejenige, welche an das ihr eigenthümlich verschrieben gewesene Hauß ŝ i 
N0.225. in der bshmschen Gaße einig gegründete Ansprüche zu machen gedenken, binnen 
dato und l2Woch-t!, perennone aberaufden^Angust a.c aufdem hiesigen Rathhause bej) 
Verlust ihrer Forderungen sich zu melden, und ihre disMiae Jura an und allszulv l>ren. 

Groß-S'tein, den 12 May 1780. Vom h'estgen Howfreyherrü von Lartstyen Ob 
richtsamle wird der an ZO Jahr abwesende Untertban ans Kechutz Lublinitzer Crcißes,Wo^ 
tel Gösch, citirer, sich oder seine etwanige kelbeserben a? fden y Aussusi 2. c. allhierz-z gesiellm, 
Ansonsten er wird pro mortuo äeclariret, und setn in 50 Thl. schl. bestehendes Vermögsn stinm 
C^Mwisteru purs wird verahfolget werden. 

AufAnsuchen der Geschwisiere Eagelbrecht wi d deren seit länger als iO Jahren abwei 
sender Bruder, und ehemals als Cornetbey dem v. Ger^torfschenHusarenre^mentgestalt 
bene Johann Friedrich Engelbrecht, ober dsssm etwanige Leibeseclen, hiedurch eäiciHlilcl 
bim t, dergestalt und a'ft, daß er oder seine etwanige Leideserben sich binnen k2 Wochen,-u^b 
längstens jniermmo pr.^<:luljv0 den24A'ignst 2.c. auf'der Hiesigen Rathssti.:b3Morgoui 
um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen ü"N's L^cns 
undAufenthalts halbervelsthenen G(oolZmä6)tigten zugciie!lett, miFällseinssAusbl^bells 
aber zu gewärtigen hat, daß er pra mostuc) äeclarirer, und sein sämtli3)?s hieselbsi vorhanden 
nes Vermögen seinen nächsten Verwandten zum Eigenthum überlassen werden soll. Sic>^ 
D ^ n ^ ! 3 ^ l l 4 May^78H 

Frankenstein in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen MaglstMuattWl l Gê  
richten der Königl.Preuß.Creiß^ und Weichbild Stadt F w akemiein wird der von hkr gê  
bürtigeim Jahre 5765 verschollene Schuhknecht Johann GeorgeHentschel, f inVohn des 
abgelebten hiesigen blirgerl. Schußmack)ermeisters Caspar HentscheZs, oder dessen ktwanige 
Velcenäe»(e», hierdurch vbn uns dergestalt eäiäHurei vokgeladkN/ daß er binnen 9 Mona^ 



tkslt und peremlnie attfbenüz Oct. des l ö s t e n Jahres aufhlesigem Rathhause erschelnh 
«on seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe, die ihm nrulo paternolllaterm zustehende 
eurattl'Masse mit ?55Rchl.6lgr. i d'. in Empfang nehme, bey seinem fernern Außenblei-
bm aber zu gewärtigen habe, daß gedächte ihm competttende Erbegelder denen sich bereits g ^ 
Meldeten nächsten Anverwandten per 3entenriam zuerkannt, (Üratu8 Hentschel aber nach 
Vorschrift dcö Königl. Ed^cls vom 27 Oc l . ^ü^p rc ) meirmo cieclclsiret werden wird^ 
^ ' ^ ^ ^ GerichtsOM^zu Schl!esa^Breslaurschec.Creißes, bietet abermals die'Mathtas 
Pellische F?n)ste!!e zu Echlicfa, welche auf l9ORthl . ^z sgr. 8 d^qewürdiget worden, zum 
Amtlichen Verkaufe aus, und haben sich Kauftustige deshalb den 6 I u n i i 1780. Vormittags 
ll'm9 Uhr a :f dem hieftgen Herrschaftlichen Schloßt zu melden. Sch!iesa'den2Man 178«^ 

Thielau den l6 März 1780? Vo dem Obriss von Below Tbi^auec GrrlchtSamt 
^ fi)lrd denen von hierausgetrelenen Colonisien Gottiieb Warft und IohannIostphIahn hierB 
^ gut aufgegeben, daß ßch dieselben tn den prXö^irccn^rmims den l l Ap r i l 2May per«n« 
^ lwn^ aber den 1 Imnusc . Früh um loUhr üuf aUbiesigemSchlotzperfonlich gkstellen, von 

Ihrer Entweichmig Rcd und Antwort geben, Wiedrigenfalls aber gewärtigen können, daß 
l ihrezurrckgelaßene wenige Mobilten ve auttionirtt und das daraus gelöstte Quantum nach 
zlbzug der Kosten 26 pw5155^3 verwendet werden wird. _ . _ _ „ ^ _ ^ 

Das hochfreyherrlich^^ G^r?chtsamtzuPeucke:c. culrec wegen Er^ 
tlchtung neuer HypothequeN'Büche^ hierdurch e ^ i ^ l k e r alle und jede welche an sämtliche 

t Pozstssores z.!Peucke und Pannwih Anspräche haben, und zwar diejenigen, welche an Peu« 
l cker Grundbesitzer elwaszu fordern. pei-Snnnnc üufdcn 29 May c. a. hingegen die an Panw 
l wltzer Unterthanen Ansprüchezu haben vermeinen uufden iten I u n i i c.2. daselbstzu erschein 
I nen, ihre Forderungen zu Mißc i ren, und hjeraufder Cilttraqung in die neuen Hypothequen-
l Bücher, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß sie mit Auflegung emes ewigen 
^ Peucke den 1 März 178c). 

""Neiße 
F̂ anz und Carl Philipp, woton ersterer 37, und i?<tercr 34 Jahr abwesend, ohne baß seit länsi 

^ ßer als i v Jahren die mindeste Nachricht von selbigen rder del<n Leibeserben emgegangen, 
l mn m?erlnmOn!um0etperemtono den 26 Ju l i i : 780 . Frühum y Uyr zu Rathhause zu epF 
5Hewkn, das ihnen zugehörige wenige Vennogcn m Enp^fanfl zu nehmen, bey ihrem Aussetw 
ölciben aber zu Zewärngen daß sie ex^ä i i io re^'o vom 2"Oct« 176;. für todt werden geach¬ 
tet, ihre keibeserben pr^cluäire, und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen leiblichen 
ßchwcsier Barbara, verwitt Nebin geb. Philippin, z;nu Eigenthum überlassen werden w i rd . 

T ra yenbcrgren l Hiarz 1780. Von^erHockfmD ronHatzfeld Trachenbergschen 
Regierung wird der Johann des Franz Preußzn Schätzle hinterlassener Sohn, welcher vok 
^Jahren dem Vermuthen nach zu Breslau in Kapseri. König!. Dienst getreten, hie/durch 
citiret, daß derselbe oder seine etwaeIistirende eheliche Ltibeserben blnmn 6 Monatheu voM 
l?ken m. km. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf den ^ IunU, der andere auf den 
l? August, i'erennone aber der dritte und letzte auf den 16 Ott. c. s. festgesetzet ist, entweder 
durch einen hinlänglich mHrmn> und leßiwmlren PevcUmächtiqlen in ordentlicher Regier 
^ngsiZelle Mhier Fl üh um 9 Uhr erscheinen oder qewämqen jdlle, daß er nach Allst höchster 
Urschrift pro mortao werde äeclH.irer und der ihm 
A^thkllfeinen hi,sigen Intestat E' denzue? kanntundverabsi lssct weldm. 
^ Vor das Königl. Netss^r d^sts Crnßes, werden die aus dem 
Aörfe Oppersdorf^emmarii Anskeiis, ausgetretene Cantoniften und Uncertftancn, Themas 
^eck, und Fran; G üktner aä "l^^minum u'timum et pel-eimonum den i4Oct . a. c. untek 
btt Eoittm^ßigen WarniZung vom 17 NoK 1764. vorgeladen. Neiff? den 8 April 1730, 



Vor das Collegialstist 2688. lacokura^^l^wum zuNelssesec. werben dieausg^ 
kretene Ulucnbanen u "ld Cantonistetl, Nahmentl^) Attdrcas und Malhce Hevde, aus Gloim 
penau, lNidAlllcn ?ia"schke und Caspar Neumcum, ausHel/dercdolf, »a^ermmumu!^ 
mumec^el-omts)sium den I8i)ctod 2.c. unter der Edictmaßigea Warnigung V0M17N0V. 
1764. vorgeladen. Nclffeden ^ Ao,il 1780. 

SchloßRlMuck7d'els2'O^^ Das GTäfliw o^a We:igersch!ysche Rybnicką 
Schloß^Gerichtsamt cirirec hlcr nit l^äi^alker die thells vcn dem Artillerie tbe!is von dc?n 
Proviant^Train, theils aus demCanton entnichenc U"terchancn, als: Jos pH Matnstz H 
aus Smolna, Paul Gamoin, Jacob Kaprol, LorentzSchulick, uud Auton Pz.̂ esincka ans 
Niedobschüy, Anton Piecha aus Knisenitz, Mathias, Mathc us und George Wallach ans 
Ochojktz, AlUon Puchala i)on der Schloß Iulisdlcnon, 
aus Ellgoch, Joseph Ochoilefy samt seinen ^ Söhnen Martin, Mathaus und Etamslaus, 
serner George Smolcka auv Chwalovitz, Joseph Holla aus Ionckovitz . Heinrich RugU 
und Mathias Malyna samt seinen '̂ Söhnen, Iosepb, George, Paul, Casimir, und Frantz 
aus Oderschwienksan, Malhäs Plochney, Martin MroisiH und Paul K'chera aus Rey, 
Lorenz Goblck aus Boyuschovitz, daß dieselben a Dato binnen 6 Monathen, n^d zwar perem. 
tvrie aufden^OIulii c. für dem hiesigen Gerichtsamte erscheinen, von ihrer Entweichung 
Red und Antwort geben, widrigenfaäs aber zu gcwänizen haben, daß gegen sie m comum^ 
ciäin verfahren, und sowohl ihr gegenwärtiges als etwanntges zukünftiges Vermögen Klco 
le^w aä!u6:clret werde. Wornach sie sich zu achten. 

Ni3w^ou^"dets^Ian7l78o^ ^Von dem hiesigen Gerichtsamt wird hiermit der 
von dem Artillerie Train entwichene hiesige Unterthan, Namens Urbanus Abraham, eäi^. 
liter vorgeladen, sich a Dato binnen 6 Monathen, und zwar peremwne den2o I l l ! i i c.vcr 
dem hiesigen Gerichlsmnte zu gesiellen, und wegenseiner El tweichungRedund Äntwonzu 
geben, ansonsten derselbe zu gewartigen hat, daß gegen denftlben 
und sein gegenwartiges Vermögen sowohl als alles zukünftige ^lco re^io zuerkannt werden 
solle. Wornach sich zu achten» 

Auf ergangene Hohe Verfügung werden'von Seiten des Konigl. Rentamtes dê  Grast 
schaft Glatz nachsiehende ausgetretene Unterthanen, namentlich: von Aspenau: Hano Cck 
delmann, Hans George Müller. Von Spatenwalde: Iosepb Schwarzer, Florian Ullrich, 
IgnatzUllrich, AntonHalscher, JosephHatscher, HeinrichUldrich, AntonElsner, Ignatz 
Kuschel, Michael Mann^ Frantz Stephan, Joseph Wagner. Von Vogtsdorff: Heinrich 
Weigang, Joseph Hornig, Frantz Hornig, Augustin Mader, Adalbert Seidel, Anttli 
Neumann, Joseph Nentwig. Anton Volckmer, Anton Jung. Von Bteberk dorff : F!ô  
rian Pohl, Joseph Weltzel, Anton Weltzel, Gottfried Dause, Hans Kraust, Michael 
Krause, Joseph Kliebsch, Hans Kuchincke. Von Kattwasser: Anton Kuchincke, Jana? 
Kuchwcke, Joseph Kuchincke, Ignutz Kuchincke, Leobonus Dinkcr, Jacob Storch. V" l 
Pohlvolff: Andr. Dinter, Jos. Peltzel, Ant. Otto, Jos. Anders, Frantz Mader, Jos Prause, 
Johann Prause, Ignatz Langer, Hans George Michel. Von Grunewald: F'antz Ren hold, 
MarheasKarger, Joseph Bittner. Von Grantzendorff: AntonGröger, Florian Gröger, 
Carl Knospe. Von Carlsberg: Peter Elgner, Anton Pribisch. Von Neuheyde: Frantz 
Peucker, WentzelRiedel, Anton Riedel, Christoph Riedel, Kraft dieser Läiital.citguon 
öffentlich und peremrorie vorgeladen, binnen dato und Sechs Monathen, und längstens dett 
6ten Iun i i 1780. in der hiesigen Rentamts-Canzley persöniich zu erscheinen, wegen ihrcs 
Austreeens Rede und Antwort zu geben, außer dem aber zu gewartigen, daß ihr zuruckgcs 
fallenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist conssscirer, auch sie der künftigen 
ErbschaftundsonstigenVermögens^Anfällenvellusiigwerden erkläret werden. Matz, dsn 
6 December 1779. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 59. Sonnabends den 20 May 1780. 
Dem Vnbliko wirb hiermit bekannt gemacht, daß von der König!. GlogauschenOber-

amtsregierung alle dornige iatitlrende^rcäiwr^ und unbekannte p^tencienten, so an die 
im G!oMNM)M Fslstcnlhunl und dessen Cchwiebüsschen Creiße belegen? Güther Wall-
mersdorf, Klem^Dammer, Kettschen urdOppelwitz, einen rechtlichen Anspruch exczuocun« 
<̂ !e cäpne zu haben vermeynen, 3ä niK"mi2!n der jetzigen Besitzerin der verehel» V4 Schkopp, 
geb. von MüMN, 26 iiczmä^nclum ed uK^c2N(in«n m^ermino peremtOno den 17 ^ulti 1780 
ccisam (üommMno dem Oberamlsregiernnqsrath Stielow sul) pWna prXcluK etperpetui 
Kcmü öffentlich vorgeladen worden. Gegeben^Gwgau den 2l April 1780. 
"" ^ Von der Mnigi ^ WoganMen Oberamtsregierüng w c r d e ^ ^ n t t i m t ^ 
Ernst Maust von Um u^ als Käufers derer im Fürstenthum Liegnitz belegenen AutherRosnig 
und Kuntzendorff all̂ urU) jede unbekannte GläU^iger und Prätende^ welche an besagten 
Güthern ex ̂ OclHn^ae cHMe smett Anspruch zu haben vermeinen 3ä j^m^Inäuln et juttiK^ 
canclum prażenia vor dem Overamts-Regierungs-Rath Schwartzezzberger in I^rmm« 
Peremwrio den l4 Iu ! i i 3. c. l^bpoenHprXcluliet^er^etui^Ientii eäzÄIlirer hiermit Votge^ 
laden. Glogan den 2 l April 3780« 

' V o r der hiestgsn O ^ r M e s t f t h e ^ ^ ^ m ^ 
wichen^ geweftne Gräflich v. Oppersdossschs3ecret2rm8 Liebich binnen 3 Monathen p^ 
rennolie aberaufdenichIuliiu.c, zu erscheinen̂  vorZeladen, um von seiner EniweichunZ 
Red und Antwort zu geben, wiedr!genfa!s er zu gewärtigen hat, daß^ilco das ihm in den 
Köniql.Preußl. Landen noch zustebende samtliche Vermögen werde ^äjuäiclret und er a3er 
sonstigen Erbschaftsanfalle siü'verwstiq erkläret werden. Brieg den 6April 1780. 

Konl^t. P renß^be rsch le fM^be r^ 
' " " f f Z ^ i e ^ alhier werdsn'die 0 hne landesherrliche Er^ 

lanbniß außerLandssgegangene Z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsty binnen 
^Monaten, perefnwnä aber auf den 27 Novembern 5 zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red-und Antwort zu geben, wledrigenfals aber zu gewärtigen, das k^cuF 
zum Vortrage m^omumuciam wieder Sie werde zugelaßsn, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mutterliche Erbschaft achuäiclret, und sie aller sonstigen Erbschafts-
Anfallen fur verlustig werden erklärst werden. Briea den ^o Dezember 1779. 

Konigl. Preußl« OberstiUesifche Oberamtsregiemng. 
^Von"d^r^ l^rW allhier werden dieMarilIo^ptz?,'^nd 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Gräfinnen von Henckel 
binnenyMonathen peremwneaber aufden i ! Auaust l /80. zur Erhebung der für selbige in 
dein hiesigen Gräfiick von Hencksl Beuthner alten (I!ononr3"I)eposm) befindlichen Gelder vor 
Erstere ̂ oo Rthlr. und vor letztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig l^mmiret, 
hiermit voraeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein honum v^canz werde betrachtet und iZ5c0 ääiuäiret werden. Brieg, den 
i^October ^7^9. 

Vor der Oberscklcsischsn Oberamesregierung allbier wird der ohne Landesherrliche 

aber auf den .27 IunZi a. f. ^u erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls ẑ  gewartigen, daß kilcus zum Vortrage m contumaciam wider 
ihn werde zugelassen, sein elwaniges Vermögen dnnstlbell äämcliclrer, und er aller künftigen 
Erbschaftsfälle für verlustlg erkläret werden^ Brieg den 10 Sept. 1779. 

König!. Preuß, Oberschles. Obcramtsregierung. 



Auf die, in Sachen des Kaufmann Gagisch proprio nomme und nomlne des latmlsn, 
den Kaufmann Franzel, und deßen Eheconsortin gcb.Blleskin wieder die Caroline Gräsin 
von Gcslcr gcb.Freyin von Poppen, von letzterer gegen denIamirendenl^anclit^turnIuns 
Johann Oantcl Blieske eingereichte ^itiF-OenunclHrion^ wird derselbe oder deßen Erben^ 
hi^ mit öffentlich vorgeladen: vom ^l t tn c. ni. angerechnet in 3 Vicrwöchentlichen Termin 
neu, peremwlie aber in "lermino ulumo den ^O Iun i i a. c. entweder in Person und /allstem 
eines Rechts>Freundes oder durch einen gehöng^le^nimirtenund iulilmrten!Vl3näIturium 
vorder hiesigen König!. Oberamtsregierung zu erscheinen, demAnttage derl^in5>l)enunei. 
2:mn Gräfin von Gesler gemäß, die von dem Kläger procluc^re InttrumeMa zu lecoZN(M" 
?en oder zu 6lttitiren und demnächst enweder ln die Zahlung des eingeklagten Capitals per 
4OO0 Rthl. cum su2 (̂ 2ula welches die ^M3. Oenunciamm dem verstoz denen Ober^Fiscai 
Blieske schuldig geworden an Klägerin zu willigen, oder bey etwa habenden Einwendungen 
seinen ^uribnz zu inviZllir-en und rechtliche Entscheidung;n gewärtigen. Wogegen im Aus^ 
bleib Nlgsfal die von dem Kläger ploäucirte lnttrumente pro XZNU3et recoß^ zur 
Einklagung und Erhebung des erwehnten (̂ HpieaẐ  cum sua(üaula, pro fussciemer legltimäw 
geachtet und alsdenn das in der Sache Rechtliche ez kannt werden wird. Wornach sich zu 
achten. GegebenBriegdenioMarn78o. 

Königl. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

Magtstratus der Stadt Neurode machet UermttbökanlU/^acsuUI^ 
Commerciew und Conferenz-Rath Herrn Leopold Gcnedl hinterlassenen Erben die allhier 
befindliche, mit 2 Küpen, 5 schönen Kesseln, und einem großen eisernen Mörft l versehene 
Schönfärbe, volunrarie öffentlich verkauft werden solle, und ist hiezu^errninuI aufden 8een 
Apri!,, 6 May, und 3 Iun i l 2. c. festgesetzt worden, in welchen IV^lnmn sich Kanftusiige Fs üh 
um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu mswm, ihr Gcbot zn ersfuen, und gewärtigen sollen, oaß 
nach allerhöchster ^ppi-Okaüon EinesKönigl.Pnpzllar Collegii an den Meistdiethenden dle 
^ä)uäic2uon erfolgeuwerde. Ncurode den 11 Marti i 17800 

Der Magistrat zu Willhelmsthal ciriseracl inKanuazn ülci reßji die seit Anno^742. von 
hier ausgetretene, oder über ihre etwannige Erlaubniß-Jahre zurückgebliebene Bürger und 
Bürgerssöhne, als: 1. den Baadergeftllen Johann Rohrbach, 2. deßen Bruder den Cor-i 
duanergestllen Joachim Rohrbach, 3. den Bürgerssohn Johann Hartig, ohneProftßioNf 
4. dcn Bürger und Rothgerbermeistcr MichaelIanck, 5. den Bürgerssohn Lorenz Oelsner̂  
6. dessen Bruder Franz Deiner, Schumachergesell, 7. 
chergestll, 8. dcn Schumachcrgesellen F'antzWolff, y. den Mulierburschen Joseph Iaschke, 
iO. den Bürger undRochgerbermcister Johann Gottwald, t i . Den Mallerburschen Franz 
Leuchtenberger, 12. dessen Bruder Xaver ins Leuä)tenbksger, i z. den Bürger Franz Langer, 
34. den Kürschnergesellen Bartholom.Bewkm d, 15. dm Bürger und gewesenen Schub 
Meister Carl Seipel, 16. den Cchuknecht Bernardus Gottwald, ^7. dessen Bruder, den 
Rothgerbergestllen Franz Gottwald, iF.denMauergesellenIostphNitschke, indessen 
Bruder, den Corduanergcsellen Heinrich Nikschke, sich binnen Dato und 6 Monath, perem-
cone aber bis zum 14IUNU1780. hierwiedereinzufinden. oder zu gewärtigen, daß deren hier 
juruckgelassenes und ihnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen p^Zememiam m con-
Kc2tam erkläret werden wird. WUKelmskka! den 14 Dec 17-7^ ^ ^ 

Nelsse den iQ^Aprtl 1780? MagistraMs^u"Netsse l-itirer 26 inKamiam des Neisser 
Fleischermittels alle und jede Gläubiger, welche ex quocunque capite titulo vsl caula es sey, 
an den Fleischer Oberältesten Casper Meisner und dessen Ehegattin Catharina geb.Dittman-
nln, rechtliche Ansprüche zu haben veimeynen, solche denkten Jul i i c. 2. Fn1hum9Uhrzu 
Rathhause lud pcr»2 prxcluli et pe^petui iilemii zu liquidier! und zu juKiKciren. Zugleich 
werben Kauflustige zu dem Casper Meisnerschen snb No. 40z. belegenen mit 10 ganzen Bien 



Oerechtlglelten bellehenen Hause eingeladen, ln gedachtem "lermmo den 26 I u l l l 2. e. zu evB 
scheinen, ihr Gebot a^rotocollum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden 
das Haus achuckciret werden wird. 
^ " Dennmch sich in dein lezten ^lermino suKKsAanoniZ derganz neu erbauten George Kars 
bischen Dreschgartnersielle kein Kauflustiger gefunden; als wird solche nochmals zu jeder¬ 
manns Kauf frey gestellt und ausgebothen, und haben sich Kauflustige in dem^ermmo p ^ 
lemwl-io den 26 May c. 2. Vormittags um 9 Uhr bey der hiesigen Canzeley zu melden. Ge¬ 
geben Königs Marite-Amt W e ^ n ^ 2 4 Martwi780. ^ 

Nachdem acliuttanuani des Carl Friedrich Wilhelm von Scheliha, seine ohnlangsider 
Anna Rosina verehlichten von Relnbaben, vorhero verwitt. von Zangen, abgekauften, in dem 
Oelsischen Färsienthum und dessen Trebnitzschen Creiße gelegenen Güther Ober- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Herzsgl. Regierung hleselbsi 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen^ Nahmentlich aber die 
Maria Elisabeth Schmiedin und Consorten, oder deren Erben, da derselben Auftnthalt unbe, 
kannt ist, peremtone citiret und b sehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 April 
s. c. an zu zählen, ihre etwanigen Ansprüche 26 H5a anzuzeigen, auch in dem leztern I'elliimo 
den29Iunii a.c. in der Herzog!. Regierungs-Canzeley Hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Regierungs-Commißion persönlich odsr durch hiezu gehörig Bevollmächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche ad prorocoi» 
!um anzumelden, deren ̂ ulkssearioneZ durch Orj^m2i-Instl umenra oder aufandere rechtsgül¬ 
tige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der?! nclullon, Auferlegung eines ewis 
gen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugenden Löschung der auf ermeldte Craco-
wahyer Güther vor die Maria Elisabeth Schmtedin und Consorten den 6 Ott. i/zz.einges 
tragencn proreKauon ää HON 2MpIiu3 oppi^norZnao in eoruln pr^juäicium. Als wird dies 
ses denmjmigeN/ welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels, den 
29 Mart^ 1780^ He^ogl. Wurtemberg O ^ s W ^ e g i e r l M ^ _^___^ 

Da bey demHochgrafi.von EandreczWienUerichtsa^ nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Crcißes: von Marck Bohrau, 
Schönfeld, Peterkau, Deutschlauden, Wäldgen, Ncidgen,Ottwiß, Krentsch; Nimptschen 
Crelßes: von Mantze, G'oftnau, Grünhartau, Dürrhanau, Reisau, Roßwitz, Jordans-
mühls, Wättrisch; Strehlenschen Creißes: von GeppersdorfundWammen; Ohlauischen 
Creißes: von Gaulau und Kraustnau, theils neue Hypothequenbüchcr errichtet, theils die 
bisherigen völlig in Ordnung gebracht werden sollen; so wird solches hiedurch von SeUen 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, ss 
etwa Real-AnsprÜche an irgend eine Posseßion aufdiesenGüthern zu haben vermeinen, ckirer 
und vorgelMn, binnen dato und 3 Monathen, besonders aber pereinrorie in "I'ermimä vom 
32ten bis i/ten Iun l i 2. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Canzley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
der in Händen habenden Original-Consensen undHypochequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real-Ansprüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
sind, mtabuliren zu lassen, im Außenbleibsnden Fall aber zu gewärtigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden pr^cluäirr, und mit der Eintragung der erwiesenen ̂ urium realiuin 
werde verfahren werden; mithin jeder es sich selbst werde zuschreiben müssen, wenn ihm da? 
durch, daß er sich nicht gemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Mantze 
den 29 Febr. 1780. ^ 

" Trachendcrg, den i6Sept. 17797 Nachdem die Fürsil. v. HaMdTrachenbergsche 
Regierung folgende alte vepnlkai-klullcn: 1) 6Rchl< 5Gr . i ^P f . 2) 24Rthl. 14 Gr. 
11^Pf. Z) l2Rthl . wovon die veponent n ?c! ^Ka nie bekannt worden. 4 > Der weil. 
Anna Waberschin aus GroßStrenz 2 Kinder GottftiedundMarja, 83lthl. l yGr .^Pf . 



5) Des Haus Puhkes Hinterbliebener Kinder, 2 ; Gr. 2-Pf. 6) D!e Kunoth, Wcczoreckunb 
Gerschecksche, ?4Rll. 1? Gr. ioZ Pf. ?)DesChristc^hNoickcausTrachenberg,, R .8G. 
Aus Veicbau: 8) Der weil.Dorcthea Biesenlü 5 Kinder, ,7 G. i ^ Pf. 9) Der weil. Anna 
Del'!!chiilSchllChr<!?oph, i Rt. 14G. 10) Des Christoph Debuch, l7Gr<7^Pf. Aus 
Buctelowc: 11) Der Elisabeth Kloyln 4 R l . 6 Gr. 4^ Pf. 12) Der Maria Bmschitztin, 
des Martin Burschltzles gewesenen DresckgartnerS Tochter 1 Rc. 19 Gr. 2?'Pf. 1 3) Der 
sseigischen Kinder aus den Gallhausern 1 Rt. 20 l«r. 9? Pf. ,4) Der Mathcs Mitschifche« 
Erben und Credltormn 4Rt<8Gr. i^Pf. ) tusCarUy: 15) Der Melchior Debuchischeu 
q Töchter i z Rt. 9 G. ? Pf 16) Der Hans Elssne, schen Erben 29 Rt 6 G. 8 Pf. 17) Der 
Ändr. Ieschischen Erben 6 R. 8 G. 18) Der Mich. Komtzijchen 5 Kinder , R. 17 G. ^ Pf. 
19) Der Maria Gürkin qeb. Lachin 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R- 2 G< 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2Rt.2G- i sP f . 2 l ) Des Hans Illguths 35Rt.8G.6tzM. 
22) Der Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11 G< »N Pf. 2z) Der Catharina Behro-
Nin i z R . 12 G. 2f Pf. 24) Der George Eprenqer und Michael NoqelD'?n Erben 26 R, 
i q Gr. iQ^ Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rtl. 5 Gr. 7^Pf. Aus Corse»z: 26)Georgs 
Nluysche ) R. 22 G. 8 Pf. 27) ChristophIohnisch?27R. 2 G, ' ^Pf 28) GeorgeStah-
niscke 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche: 1 Rt. 5 G. 7^ Pf. ?c>) Der M a M 
verehllcht. Richalettaeb Linkin aus Deutsthdamuo27R 9 G 7^Pf. Aus Dobrcowiy: 
31) Der Adam Mordeckischen Erben 4 Rt. 32) Thomas Schaufle z R. 6 G. 4f Pf. )?) 
George Krobochsche 4 R. 5? Pf. Aus Glieschwiy: 34) Der Caspar Pelerscken 6Kinder 
i oR t .8G .9^P f . 45'HansSckillingscheloR.8G.6sPft AusOoitke.- 36) Der 
Martin Oickischen Erben 11R. iü G. 37) Der Schumaz.nischer- Erben 4R. 2 G.4/^ Pf. 
38) Der Jacob Majuntkiscken Erben 1R. 12 G. 9^ Pf. zy) Gesz ge Miidtsche Erben 7 R, 
14 G. 4^ Pf. Aus Großdargen: 40) Andreas Tschesiochche iF 3i. 7 G. 41) Caspar 
Ierothsche 14 R. Y'G. 7^ Pf. 42) Andreas Kaunschische 4 R. 4 G. 4 Pf 43) Anna Grotz-
kiscke l 4 R t . l 4 G . 4 t P 5 44)HansHnnrichFiftfersche9Rt. 15G. l O ^ P f . 45)Dts 
weil. Barthel Wiegnerscken Sohnes Mattzes Wiegncrs 4 R. 12 G< 5^ Pf. 46) Der weil, 
Maria Springerin geb. Wlegnerin, ehemaligen Schafferin im Freyhanschen 4 Kinder 4 R. 
22 G 5^ Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der PlasiusLapatki'chen Erben 14R<22 G» 
^ Pf. 48) Der Catharina Schupelsackin 2 Erden '.5 G. 9s Pf. 49)DerPaulDwortck-
schen Erben ,2R. i p M 50) GeorgeBiegaies Erben 2 M . 2 1 G . 4 M Aus GroßZ 
G ß i g : 5!) Christoph Deumlingsche Z i R t ' i ^ G . - ^ P f . 52)MmhesKupkifcheErbm, 
») ̂ acob Kupke 6 R. 15 G. 7^ Pf. b) Caspar Kupkę i 0 R. 15 G< 7z Pft «:) Hans Kupke 2 R. 
35H.7^Pf. 53)MathesSchmudische 5R. i8G.6Wf . 54)AndreasKlotzischeKinder 
Hans und Susanna 2 R< 22 G. 9z Pf 55 Andreas Hemschische 18 R. 15 G. M P f . 56) 
Hans Kleinerfche 6 Rt. 10 G- 4? Vf. A l w G ü r k w i y : 57) Hans M i s c h e 3 R. 14 G, 
4^Pf. 58) Derweil. EiisabetEnochinqebStcntzelinTochtcrHMNüEnüchin 5R !9 G« 
HfPf. Aus Hammer.- ;9)Han-ChristrphM!tschkiM5R.4G.9zPf< 60) Ritsch-
lischcTrdm ioRt . 12G 9^'Pf. 6 i ) Mathe« und Daniel Frusches 40 Rtl . 62 Martin 
Scklioische 2 Rt. 5 G. 75Pf. 6^) Christoph Nicschkische 2R. 3 G. 2^ Pf. 64) Muthes 
Herch!sche2R.6G. Aus Herrnkafchütz: 65)Pau!Tscherniskische Erbsnunb^le6!to» 
«5 33 R. 17 G. iQs Pf. 66) Ge^ra? Markueische 2', R.2 G. 8 Pf. 67)DerGül tischen 
Erben 2 R. 3 G. 2f Pf. 68) Christoph Aegansche 3 R. 3 G. 2^ Pf, 69) Der Micha?! I o -
«kischen Erben 12 R-7Gr,tz Pf 70) Der kacher und KarpickMn Erbcn 4 R. 6 G. 4s Pf» 
AusHeidichen: 71) George Scholzes Sohnes Caspar 2 R. 2 3 ^ 1 0 ? Pf. 72)Va!enlin 
Bähms Hinterbliebener Kinder 2 R. 3 G« 2Z Pf. 73) Kemp!sch und Hennische Erbcn 7R . 
3G.2^Pf . 74)Der2Jahr!schenErben i 9 R . l 2 G . 75) Der2ThamaßischenKinder 
Caspar und Helena 7R. i 4 G . i i ^ P f ' 76) Der Michael sarembischen Kinber 1R. 10G. 
, zPf . 77)MathesWerschinscheliIR. I G . 3^Pf. 7s) DerMatti»EcholzischenKinder 



Martin, Anna, Dorothea und Hedwig 17 N. 22 G. 7' P5 79) Der Welt. Caspar Scholz^ 
M n Tochter Helena 2 R. 12 G. 9^ Pf. «^Casp.nSchiderscheiiR^G.iOZPf. ) lus 
Hlemkrotschen: 8 i ' Veralten WoitsckeckiiH?nErben ^^ R t . i 4 G r . i i ^ P f . 82VDer 
alten unbekannten Erben aus des Michas Andreas B a u e ^ iOR i G. f Pf. 83) Ge-
prge Gartke 8Rt. ic>Gr. n W f t 84 Oesweil. HansLmdes gewesenen Arigerhaußiert 
"Kinder Iohaan, und Helena aus K'leiubarZen 5oRl< 2^ G. 5v Pf. Aus M e m o ß i g : 
^)AnttaKnorru.Elisabech^asgulkische 5 R.14O 4^P5 86, Helena ̂ apatkische l o R . 
l ^ G . / ^ P f t AusHauskowe: 87)Baikha5Schmi0Me7R.l i G.2Wf . 88)wsff. 
Caspar Gomllles 2 Kinder Andreas und Anna 4 R. 12 G< ys Pf. 89) Christoph und Elija-
hetbNamockelsch^ 46R 2o G< ^ P f . 90)GcorgeNamockLifthe 24Rt^oG<2Pf. 93) 
Eusanna, George und Caspar Gmn lUsch 96 R. l 8 G. l ̂  Pf. 92) Susanna Neyletzkysche 
ftnsNeudorf2R f 4 G 8 P f . ?wspowi tzko: 9^)AdamHofmannsche5R.4G.9zP. 
94) George Mimische ? R. 9 G> 8 ^ Pft 95) Waches Hoffmarmsche 8 R. 1G. ̂  Pf 96) 
Der Michael Nawroth'chcn 2 Töchter-i:Rt. 7 Gr. 6 Pf. 97) Anna ^<awrothsche iz Rt. 
9 G. 4? P5 98) Der George Kadierfchen Tochter Hedwig 5 R^ 5 G. 7 ̂  Pf. 99) Der weil, 
ßlijabeth M juntkisth''n 4 Kinder u Rt. To G / i W f . 3OO) Daniel Wcczorecksthe 6Rt , 
5B 84Pf. 'Ausprzi tkowilz: loi)Derweil.E!ft'aheeHahlinErden4R. i 4 G . i i ^ P f . 
302) Ano sas Kolichotistl)e2R^ 20G. loz'George Schneiderstheaus Kleinpeterwiy bey 
Pranßni:. 6,R. 6 G 5 ^ Pf. AnsRadziunz: 104) Der MichaMlotzisthen Erbm 29 R. 
9G.9-zPf 105) Der Matermsthen Erben 2R. 2G4i^Pf . ioü) Der weil. Eva Scholl 
ziichen ö i den 4 R. 9 G< 7 ^ Pf. 107) Der Andreas Sur iMen 2 Kinder Hans und Mathes 
gR.2G. ! ^P5 lO8)Ma!besRiÄllN8fcde5R.8G. A u s S a y n e : iO9)DerMartitt 
Sucha.ttkifthen Erbm Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 P5 i TO)Christoph 3i^chler-

.fthe OueMnder z R 4 G . i i i)Michaei'KüchlersiHe2z G. los Pf. 132) Der George 
WaberstdesMm Erben 3 R. i G. 11-̂  Pst 51 z') Mathes WaderftheckjHe 11R. 2 G. 114) 
Der Andreas Mo^tsbisthen Erben 8 R. 12G.9W5 ^15) Daniel Wabersihecksthe 8R« 
4G. AnsGchmiegerode: 136. GeorgeNitschkische3R.2oG.9Wf. ii7)George 
Oui^a!WeErbcn3R,2OG.9Wf> ^8)And"easSt3bersthe4R.6G.8P5 119) Der 
Christoph Tfthufchkisthen Erben z R< 4G. 9Wl^ ^20) Mathes Brodisthe Kinder 4R« 
19G. ^vPf. l 2 i ) Andreas Namockeischen Ssvne Mdreas, Franz und Heinrich 52R« 
2G/9^ Pf. Aus Wangelewe: 122' Der verstorbenen Martin GrotzkischcnTochte^Ge^ 
schwister z.Rt.6G.4-fPf. 12^. ChrisiopbIuMerscheWnder zR.ZG^ 124) Dis 
GeorgeTenorische Erben 9Rt. 2oGr 4 W f . 125 Maria Hentschelin g7Rt .5G.4P5 
Aus " lvi l tkowe: 126) Der Hans Tschermskischen Tochter Catharina i s R. 3 G. 2-Pft 
T27) Mathes,Bucksches 4 Kocher 13 R. 6 G. 328) AdamKönigsche 5 R. ^9 G .2Wf t 
129) Mathes und CasparFrahmische 3oRt. i8Gr. n^-Pf. derenEigenthümerjetztganz 
unbetanru sind, nebst Zinsen gerichtlich aufmachen für nöthig gefunden, und dazu'den 
ZoDec 1779, goMartti, und2Inl i i 3780.pro ^el-miniz anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben, oder Gläubiger Hä^mäanäum, etjulWcäll" 

Mu: ?tn derg den 14Februar 1780 " D e r ^ s c h ^ 
diencr F anz Anton Andreas Hcffmann ein leiblicher Sohn des verstorbenen hiesigen Hans 
delstmnmes Augustin Matthias Hlsslnann, weicher schon seit erlangterMajorennite über 
l o ^ h r abwesend ist und durch feine lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
imher^enhe'let kaf, wl:d nebst seinen etwannigen ehelichen Leibeserbett 36 mliamiam seiner 
leiblick)cn Gestl)wister hlermll aufden 15 Nov. c, 2. eckKainer a^ciriler, daß er oder seine ehe-
licheLeibeserben vor uns an g wohnlicher Gerichisstelle Vor mittags um 9kbr persönlich er¬ 
scheinen, von seinem langen Außenbleiben Antwort enhcile, und sein Vermögen gegen Quit¬ 
tung in Empfang nehme, wogegen seine ehkliche Erben, falls sich einige melden sollen, sich 



wegen ihrer Erbrechteaufeineglauwürdige Are auszuweisen haben würden, im Fall seines 
und feiner ehelichen Erben Aüßenbleibcn aber, werden er sowohl als seineetwann vorhandene 
ehelicke Erben nach Vorschrift des höchsten Edicts vom 27Oct. 1763. pro morwiz äeclarile^ 
und wird sein Vaterliches und Mütterliches Erbvcrmögen seinen leiblichen Geschwistern psr 
^memiam zuerkant undzugeschlagen auch die lü^rarcl^Rechnung über sein Vermögen been-
dlgctund sein O ^ w r H e ! r Fran; Fiedler entlaßen werden. 

Neisse, oen 18 Ott. 1779. Voll 
wird aämKamium des ZubKimti tlzci re^ii Herrn Advocat Beym der ohne iüoncellmn außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz eäiÄHlKer cunLt, m"l'6rmim5 den/Februar 
1780. den 8 May 1780. besonders aberin'l'ermmo peremwnoden4Sept. 1780. Früh um 
9 Uhr, für denenselben zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Cntweichung Red und Am-
wortzugeben., bei seinem Außenbleibcn aber zu gewärtigen, daß er fur einen^andesfiuchtk 
gen werde erklärt und sein gegenwartiges und zukünftiges Vermogstt l i ^o reßlo ääjuäicirce 
werden wird. 

Glatz, den 21 Dec. 1779. Magistratus der König!. Stadt G la^ t i r e t aufALerhschs 
sien Befehl i^äiciaiitär aäe heimlich ausgetretene und sonst außer Laubes ohne Erlaubniß ab¬ 
wesende zur Stadt-Iurisdicl ion gehörige Personen, Cantomsten und Unterthanen übers 
hnupt, insbesondere aber den Iostph Walter, Anton Wachsmann, Ioh.Adalbert Schmidt, 
Cari Wachsmann, Franz Krönst, Ignatz Sendler^, Joseph Bartsch" Franz Bracht, Iostph 
Repke, Thomas Zahlten, Frantz Nagel/Frantz Gründe!, Joseph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Preiß, Anton Habel,Franh Fritsch, 
Joseph Kusche!, Ignatz Fwintzner, CarlFrantz, Iostph Rösner, Ioh.Nepomuc Rösner^ 
Michael Langer, Joseph Nobis, Ioh.Frantz Kuschel, Carl Schwab, Mälbäus Schwabs 
Anton Kreisig, Joseph Pansewang, Anton Dinter, Anton DavidWerner, Frantz Görner^ 
Anton Pohl, Joseph Nentwig, Joseph Lorcke, Franz Fleischhauer, Car! Peschel, Franz Neu-
gebauer, Iostph Gründe!, Franz Mechtel, Johann Mechtel, Christoph Winckler, Florian 
Dinter, I oh . Peter Schmidt, Helnr. Lorentz, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Iostph 
Etzler, Franz Friemel, Hans Georgs 3iößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos. Rathmann, Ignatz Rathmann, Jos. Kraust, Carl Praust, FrantzDickhaut, Fr. Spil les 
Jos. Leufer, Jos. Bauch, I oh . Richter, sämtlich aus Matz, u. Ant. Kluß, aus dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sich a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austrstung und Abwesenheit Red und 
An twort zu geben, Außenbleibendenfalies aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelassenes Ver¬ 
mögen mit Ablaufdieser Sechsmonathlichen Frist coniilcsrer. auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vermogens-Anfalle, verlustig werden sollen. 

Wallisführt^d. 20 Jan. 1780. Von dem Dvminio Wallisfuhrt werden nachstehende 
ausgetretene Cantonisten, welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato sich in ihren Heymathsorten wieder einzufinden haben, LaitWIKer 
cmret, als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Frantz Klein, 
Anton Seydel, Anton Hachenberg, Hans Caspar Goße, Iostph Ulrich, Joseph Krahl,Ada!^ 
bett Schnorrpfeil, Joseph Niembs, George Geppert, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwartzer, AntonReichel, FrantzRichter, FcmtzVolckmer. 
Aus Seyssersdorf: Hans George Vslckel, Hans George Leege, Hans Iostph Wache, Hans 
Carl Richter, FrantzRichter, Iostph Völckel, Frantz Schön, Frantz Baßler, Hans Iostph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goschwitz: Frantz Langer, George Langer, 
Iostph Langer, Casper Brauner, Georg^Schramme, I c h . Bödermann, Iostph W e i h e s 

Die Hochgräfiich von Herbersteinische Majorat Herrschast Grafenort, citlret auf aller^ 
höchsten Befehl eckiKIKer alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abweftnde Personen, Cantonisien und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: aus 



szraftnort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe. George Peschel, George W^gattg, Ignaz 
Wliqana, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann. MathesPelßel, 
George Francke, SunonVizenz, Anton Thill, Peter Tbill, Martin Peck, IgnazMentzel, 
Dan;Hofmann, FranzRuger, George Francke FranzPriesler, Anton Rathlnan,Ignaz 
Weltzel̂  Carl Möcke, Fran^ Strecke, Ios.Slrecke, IgnazHofmann, FlorianHofmann, Franz 
tanger, Florian Langer. Aus Mellinq: George Iogwer, Heinrich Blnmel, Joseph Blümel, 
Florian Blume!, Ios> Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. AusHerrnss 
doif: Joseph Bittner, George Huntsckke, Franz Kuntschke, Joseph kauterbach. Aus 
«Wlomnnntz: GeorgeWcnZkr, Micken Wachsmann, GeorgeFranz, Anton Fabeck, Ge» 
orqeVogel, Ensiach. Vogel, lChriftopb Thurnhof. AusZ^eulommnitz: Christoph Prause, 
Joseph Klar. Aus Sauetbron: Joseph Wolf, Geoig? Peitzel, George Spitler, Michel 
MsHftlt. Aus Glastndürf: Georae Förnich, Anton Zö, nich, Michel Weigang. Aus 
Kmbaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völckch Philip Völcke/, 
Anton Volckmer, Franz Vachcmann. Aus NeuwjlmSderf: Anton Englich, Ignaz Geyer, 
Franz? puler, George Grolicb GeorgeKlar, Joseph Klar, Geora? Löwe, George Pitner, 
Mick"! Spieler, Franz Hanisch, Franz Löwe, Franz Bitner. Aus Niederlanden««: Franz 
Parnerl, Andre? kachnit, Franz Lachnit, George Seidelmann, Anton Seidelmann, Jo¬ 
seph Knauer, Nnron Knanssr, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hondorf: Jostph 
cMschfelt, George Knsicr, Franz Klar, Simon Weigang, Andres Wachsmann,",Franz 
Klar, Anton Bitner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6Monathengan; ohnfehl, 
ba? wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Graftnorter Amte mel-
den und wegen zhrcrAuett-ettmg und Adwesenheit Red" und Antwort geben sollen; Außenblei-
bendenfals aber M gewästigen, daß ihr zurückgelaßmes, gsgenwärtig^ und zukünftiges Ver¬ 
mögen nach Ablaufdisstr6Monath?«wo"lermmn ulum« aufben lz Iun i l 1782. angesetzet 
ist, consssciret^mb sie alles hikstn Verlusilg ley^sol le^CMoß G m f e i ^ D^c. 1779. 

'"Das'IusiitzariatlAmt des Gräflich von Nayhauschen Dominu Reyersöorffw"der 
Grafschaft Glatz cniret 26 inttaiwanl K5« re^ü die seit Anno 1742 von hierausgetretenen 
Unterthanen, als: i Casper Bartsch, gewesenerKömgl.Vroviantknecht, 2)den Johann 
Volckmer, Artillerieknecht, g) dm unter das KayserZ Miil-air nnl Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Caspsr Böheim, gewesene König!. Vackknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründ?!, 6) den als Herrs? aftiicher Bedienter weaFclaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausgclretenm Joseph Godtwald, 8 die beiden Brüder Franz und 
GeorgeHauck, 9) dcn alsProriantschreibtrmKaistll. DiensieZessangenenAntoySchmidt, 
:o) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Sckroller, sich binnen dato und Sechs 
Monalen peremwne aber biszuzn ic»Iunii :78c). hier wieder einzufinden, oder zu Uwärtl-
gen, daß deren gegenwärtig hier znrückgelaßenes, und chnen etwan künftig anh^Mfüllendes 
Vermögen der Konigl. Arbeitshauß^Casie zuerkannt werden wird. Reyersdorfden loten 
December^779. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ober-Glogaü den 3 Iamlar 1780. Vor dem Capituiar Gerichte des CollegiatStif-
tes llä äancrum LartKnIcimXum werden die aus dem Dorfe Schönau ausZffreteuenUnters 
thanen Franz Schramm, Franz Frslich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke unü Andreas 
Gloger, eäiÄaliter 2 äuto bmnen 6 Monathen, z,eremr«ne aber auf den Z Juli i c. bey Ver, 
^ustihresgegenwarligetlundzukünstigenVermögenszuerscheinen, vorgeladen. 

Grafschaft Glatz 
tMretaufMerhöcksien Befehl eäictM«r alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 

»onen, Cantonistcn und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: i< den Hanns Joseph 
«lttncr, 2. Hanns Georg Moschner, zHanns Franz Echmeltz, 4. Hanns Casper Bittner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6. Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, L.lIgnaz 



Btttner, y. Frantz Dlsmas Bittner, io . Carl Moschner, s3wmentlich aus Nlebersielne 
Gebürllg, sich a da:o binnen 6 Monathen ganz ohnfthldar wieber ln ihren Geburtsort einzw 
findfn, bcp der Obrigkeit ;u melden, und von ihrer Aust'eeung und Abwesenheit Red-und 
A^tvort^u a^ben; Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ihrzurückgelaßenes Vermö¬ 
ge?: ltlit Ablaufdiestr 6 Monathlichen Friest connsc^r^^auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und anderer Bcrluögen^anfällen verlustig werden sollen^ Niederstes den 21 Jan. 1780. 

Dle 
Befehl ̂ äictulitel-alle heimlich ausgctrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwee 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Camomsien und Unterthanen übers 
haup^, ins besondere aber 1° Aus Ober-Rathen: 5. George Walter, 2. Joseph Wchch 
^.Iostph Haasler, 4. FranzHaaslcr, 5. Friedrich Manz, 6.IostphSchüller. 7. Tobias 
Wuner Wirth. ! I . Nieder^Rathen: 1. Andreas Putzeit, 2. Friedrich Tinter, z. Franz 
Seydcs, 4.GeorgeSeyde!, F.IgnazSeyd^ o.C^wrrDinter^^IostpkDinter, Z.Frie^ 
drtch Roesner, 9. Andreas Tcubcr, iO. Auton Tauber, lT. Anton Gnzger, 12. Ioftrh 
Scholß, 1?. Andreas Beucker, 14'FranzTeubcr, iL.IoftphGebel, a datobknnen Sechs 

^ Monarhea von 20 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
eintusindm, bey dcm herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Anstretung und 
Abwcscnhctt Rede und Antwort,zu grbcn, außeudletöenden Falls aber zu gewärtigen haben̂  
daß ihr zurückgelaßeaes Vermögen nach Adlanfdirstr Sechs MonalhÜchen Friest co^nlcire^ 
und stib^ge der künftigen Erbschaft und andere Vermögensanfäüe veriusijg werden sollen. 

DasIustitlariatantt des von Bachsieinsihen Gchrnauer Dominu in'der Graftchaft 
Glatz citiret aä lnstauUAm nsci re^ii die seit Anno 1742. und noch spater von hier ausgetretene, 
und verschossene Unterthanen, als: i)dteihrem deftrlirten Manne nachgeZüuftne'Tt^bech 
Werncrin, 2)de^UtnerthanundEantonisicIgnatzW^mer.- z)dernach Rosenkranz ausge^ 
tretencFranz Vollmer, 4)der FranzIiudolph/ 5)de<A!z3adeusDi!trlch, 6) der schon vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder dcßcu Leibeserben, 7) die seit eben der Zeit abwesende und'verschollenc Anna 
Rosina Dittrichin oder derselben Leibescrben, 8'Der Inlieger IgnatzHa?^ck, 9) der Jos 
Hann Heinrich Kraust, und io) deßen Bruder Michael K r a u ^ / i l ) der Anlon Lehmann«. 
12) der Franz Kadst, i z) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monachen pLrelnwnk aber bis zum io:m Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Aniehung derwirMch boßßaft ausgetretenen nach maaßga-be des 
König!. Arbeitshauß^Editti, inAnfthungd^dsidenVersthollenen aber nack Vorschrift des 
König!. Edicti vom 27 Oct. 1763. verfchren und erkannt werden wird. Schönau in der 
Grafschaft Glatz den lo Dccemder 7779. ^ _ . „ ^ ^ , ^. 

Von^ dein Gräfiich von Scherr ThofchA^ der Üröan 
Schmascheck, 2)der Anton Kmlick, 3) der Joseph Pnckalla, und 4) der George Schmudzim, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Hei rschastMuschen gehörigen Guche Czarttowitz gebürtig, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Grass, von Sebez r-Thoßische Iustttialiat^ 
?nnt binnen 6 Monathen, undz'varp^^emwneaufden29Julii2. c.ckiretlmd vorgeladen, 
sich stibigcn Tages in Pelson einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben seidige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird co.nssscirt und sie per 5enrcnt.a5er künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
ellarel werden. ^ ^ ^ . 
Dlese^wlnaen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

' zu Breslau ln WllbcZm GotNieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
uud sind auch auf allen Köntgl. Postamtern zu haben. 


